
Erſcheint wöchentlich dreimal Dienstag,
Donnerstag und Sonnabend früh.

Bezugspreis vierteljährlich 1 Mark frei in's
Haus, durch die Poſt bezogen 1,25 Mark

ohne Beſtellgebühr.
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbriefträger, unſere Zeikungsboten ſo

wie die Expedition entgegen.
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Die Jnſertionsgebühr beträgt für die kleine
Zeile 10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes
Angeſeſſene 15 Pfg. Jnſerate im amt-
lichen Teil 15 Pfg., Reklamzeile 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mittwoch
und Freitag früh 10 Uhr.

Telegr. Adr. Buchdruckerei Annaburg.

Schweinitz und die umliegenden Ortſchaften,

Königliche und Gemeinde Behörden.

Amtlicher Teil.
Bekanntmachung.

Die Betriebsſtener, Gewerbeſtener- und Ge
meindeſtener-Liſte (letztere für Cenſiten von 4,00 Mk.
und 2,40 Mk.) liegen

vom 16. bis 29. Mai er.
im Steuerbüro zur Einſicht der Beteiligten aus.

Etwaige Einſprüche ſind binnen 4 Wochen nach Ab
lauf der Auslegefriſt beim Unterzeichneken anzubringen

Aunaburg, den 12. Mai 1911.
Der Gemeindevorſteher. Reitzenſtein.

Politiſche Rundſchau.

Lothringen einen längeren Be
ſuch ab und bekundete damit ſein Jntereſſe für das
deutſche Handwerk. Jm Vorſtandszimmer erregte
die aus dem 17. Jahrhundert ſtammende Zunft-

ſcheibe der Straßburger Metzgerinnung die Auf
merkſamkeit des Monarchen. Jm großen Sitzungs
ſaale, wo die Mitglieder der Kammer und ſämt
liche Vorſtände der Handwerksvereine verſammelt
waren, zeichnete der Monarch mehrere Meiſter durch
Anſprachen aus. Jn dem Werkſtättengebäude und

Original Roman von Jrene v. Hellmuth.
Nachdruck varboten.

Als Lieſe fragend auf ihre alte Freundin blickte,
fuhr dieſe beklommen fort: Ja, ſiehſt du Lieſe, die
Wahl, die mein Neffe getroffen hat, iſt ſo gar nicht
nach meinem Sinn; ich fürchte, daß er das Glück
nicht findet, das er ſich erhofft. Das Mädchen ge
fällt mir ganz und gar nicht. Als er mir von
ſeiner Liebe ſprach, da bin ich zu Tode erſchrocken,
und konnte meine Enttäuſchung nicht verbergen.
Aber er wurde ſehr ungeduldig, und dann bat
und flehte und ſchmeichelte er wieder, daß ich ordent
lich weich wurde, denn ich habe den Jungen doch ſo
lieb, als wäre er mein eigen Kind. Jch gelobte
bei dem Tode ſeiner Mutter heilig, über ihrem
Sohne zu wachen, ihn zu behüten, ſo viel in
meiner Macht ſeht. Und dieſes Gelöbnis habe ich
bisher treu gehalten. Jch hatte auch für die Zu
kunſt nur ſein Beſtes im Auge. Da ſpielt er mir
den Streich, ſich in dieſe Charlotte Walter zu ver
lieben, die meines Erachtens gar nicht zu ihm paßt.
Geſtern nun hat er ſie mir gebracht, und der erſte
Eindruck, den ich von ihr erhielt, beſtätigt nur
meine geheimen Befürchtungen. Ach Lieſe, du
hätteſt ſie nur ſehen ſollen, wie geringſchätzig ſie
mit ihrem langſtieligen Lorgnon meine Einrichtung
muſterte. Nun ja, es iſt altmodiſch, aber ich hänge
doch daran, denn den Vergleich mit dem modernen
Firlefanz hält es immer noch aus. Aber dieſe

An der Beſichtigung hatte in Begleitung des Kaiſers
auch der Reichskanzler teilgenommen.

Zur Erinnerung an den 10. Mai 1871. Der
Großherzog von Baden hat, wie die Blätter melden,
aus Anlaß des vor 40 Jahren zu Frankfurt a. M.
erfolgten Friedensſchluſſes allen am Feldzug be
teiligten Reſerveoffizieren und im Offiziersrang
ſtehenden Militärbeamten eine Plakette mit dem
Bildnis des verſtorbenen Großherzogs Friedrich I.
zugehen laſſen, die auf der einen Seite das lebens-
wahre Bildnis des Großherzogs, auf der anderen
die Worte Homers trägt: „Jmmer bleibe dir Lob
und Ehr' und ewiger Nachruhm“. Jn dem Be
gleitſchreiben wird hervorgehoben, daß der Groß-
herzog den 10. Mai nicht habe vorbeigehen laſſen
wollen, ohne auch derer zu gedenken, die in ver
antwortungsvollen Stellen den Feldzug 1870/71 in
der badiſchen Feldzugsdiviſton mitgemacht haben.

Jm Abgeordnetenhaus ſind gegenwärtig
acht Mandate erledigt, die in der nächſten Zeit

durch Neuwahlen wieder zu vergeben ſind. Es
handelt ſich dabei um die Mandate des Wahlkreiſes
Berlin 4, Kaſſel 5 und Breslau 4, die dadurch er
ledigt ſind, daß die Wahlen der Abgg. Kreitling
(Fortſchr. Vp.), Reinicke (Konſ.) Borgmann (Soz.),
v. Negelein (Konſ.), Reinicke (Konſ.) und Dr. Haar
mann ſind die Mandate der Wahlkreiſe Liegnitz 9,
Berlin 5, Kaſſel 10, Merſeburg 5 und Arnsberg 12
frei geworden. Mit Ausnahme des Wahlkreiſes
Breslau 4, in dem die konkurrierenden Parteien
faſt gleich große Stimmenzahl hatten, dürften die
anderen Wahlkrriſe im Beſitz der Parteien bleiben,
n Vertreter bisher im Bezirke gewählt worden
ind.

England. Jm Unterhauſe brachte Miniſter
Lloyd George einen Geſetzentwurf ein, der die Ver
ſicherung der Arbeiter gegen Krankheit und Arbeits
loſigkeit zum Gegenſtand hat. Die Krankheits-
verſicherung gliedert ſich nach dem Entwurf in die
obligatoriſche und freiwillige. Erſtere beſteht in
obligatoriſchen Abzügen vom Wochenlohn oder vom

Charlotte Walter
das ſpöttiſche Lächeln zu unterdrücken, das ihr be
ſtändig um die Lippen ſchwebte. Jch bereitete den
Tee und holte meine feinſten Taſſen aus dem
Glasſchrank, aber das Getränk ſchien ebenfalls
nicht ihren Beifall zu finden, ſie nippte kaum
daran, und ließ ſchließlich meinen ſelbſtgebackenen
Zwieback ſamt den Tee ſtehen. Als ſie dann ge
gangen war, und Otto, der ſie nach Hauſe be
gleitete, zurückkam, machte er mir Vorwürfe, daß
ich mit ſeiner Braut nicht freundlich genug geweſen
ſei. Sie habe ſich bitter über mich beklagt. Nun
ja, ich gebe zu, ich habe mir die Verſtimmung
merken laſſen, aber zu beklagen braucht er ſich da
rüber nicht; jetzt hat dieſe Sirene es fertig gebracht,
daß ich mich mit Otto erzürnte. Jch bitte dich
Lieſe, wegen dieſer rothaarigen Hexe, die ich nicht
mit gebührender Hochachtung behandelte, weil ſie
mir unſympatiſch iſt, geht nun Otto umher und
ſpricht kein Wort mit mir. So lange er bei mir
iſt, gab es nicht die geringſte Meinungsverſchieden
heit zwiſchen uns. Da tut es mir nun doppelt
weh, daß es dieſem Mädchen ſo leicht gelang, mich
aus ſeinem Herzen zu verdrängen. Was waren
dies für ſchöne Zeiten, als ihr beide, du und Otto,
ſo luſtig zuſammen ſpieltet, und ich mir immer
ausmalte, wie es werden ſollte in Zukunft. Nun

iſt alles anders gekommen.“
„Otto iſt ein guter Menſch, ein offener ehrlicher

Charakter, er wird ſehr bald einſehen, daß er dir
unrecht tut, daß er dich kränkt durch ſein Benehmen,“
tröſtete Lieſe in überzeugendem Ton.

Verdienſt, der weniger als 160 Pfund Sterling jähr-

lich beträgt. Hierzu treten die Beiträge des Arbeit-
gebers und des Staates. Der Lohnabzug wird bei
Männern 4 Pence, bei Frauen 3 Pence wöchentlich
betragen. Die Arbeitgeber ſollen wöchentlich 3 Pence
für jeden ihrer Angeſtellten, der Staat 2 Pence bei
tragen. Die Krankenunterſtützung ſoll für die erſten
3 Monate 10 Schilling wöchentlich, für die nächſten
3 Monate 5 Schilling wöchentlich betragen dauernd
Arbeitsunfähige ſollen 5 Schilling wöchentlich er
halten. Die Verſicherung gegen Arbeitsloſigkeit ſoll
vorläufig auf das Maſchinen und Baugewerbe be
ſchränkt ſein. Das Unterhaus nahm die Vorlage
in erſter Leſung einſtimmig an.

Spanien. Jn der ſpaniſchen Kammer erklärte
Miniſterpräſident Canalejas, Spanien werde in
der Marokkofrage eine Haltung bewahren, die den
Algeciras Beſtimmungen entſpricht, und keinem
Drucke nachgeben. Die Beſetzung einiger Orte des
Riffgebietes ſoll bis zur Bildung der in der Alge
eirasakte vorgeſehenen Polizei aufrecht erhalten

bletbe n.Zfrika. Trotz der beruhigenden Nachrichten,
die jetzt aus Fez kommen, ſcheint Frankreich nicht
entſchloſſen zu ſein, den Vormarſch ins Jnnere
Marokkos aufzugeben. Da ſich die franzöſiſchen
Truppen immer mehr der Hauptſtadt nähern, hat
nunmehr auch Spanien beſchloſſen, das ſeinem
Einfluß unterſtehende nordweſtliche Gebiet des
Scherifenreiches militäriſch zu beſetzen. Der Streit
um die endgültige Aufteilung Marokkos hat alſo
in aller Form begonnen.

Eine ungemütliche Ueberraſchung bereiteten
marokkaniſche Aufſtändiſche dem Lager des fran
zöſiſchen Oberkommandierenden General Moinier.
Unvermutet ſtürzten ſich, ſo wird aus Rabat ge
meldet, Tauſende von Kabylen in geſchloſſener Ko
lonne auf das bei Belaroſi, etwa drei Kilometer
von Saleh, errichtete franzöſiſche Lager. General
Monier konnte nur mit Mühe die nötigen Anord
nungen treffen, um dem Angriff entgegenzutreten.
Die Kabylen wurden ſchließlich unter Gewehr und

Die alte Dame ſchüttelte trübe den Kopf.
„Er iſt blind und taub, ſeit er in die Netze

dieſes Mädchens geraten iſt. Du hörſt es ja, daß
ſie ihn gegen mich aufhetzt. Und ich hatte immer
meine Freude an dem hübſchen gutmütigen
Burſchen er hat den Sonnenſchein in mein ein
ſames Haus getragen, doch jetzt wird es bald
wieder ganz ſtill werden bei mir.“

Die alte Dame ſeufzte tief und ſchmerzlich auf,
dann trocknete ſie mit energiſcher Bewegung die
Tränen und ſtand auf. Sie bemühte ſich ſichtlich,
einen heiteren Ton anzuſchlagen; indem ſie Lieſe
leicht auf die Schulter klopfte, fuhr ſie fort: „Gelt,
armes Kind, ich mache dir nun mit meinen Sorgen
auch noch das Herz ſchwer, und du haſt doch mit
dir genug zu tun. Da ſitze ich und verplaudere
die Zeit; komm mit, ich möchte nach Grete ſehen.“

Sie ſtiegen dann zuſammen die etwas ſteile
Dreppe hinan. Als ſie in das freundliche, peinlich
ſaubere Zimmer traten, fanden ſie Frau Sommer
in dem alten Lehnſtuhl, den ſie dicht an das Bett
gerückt hatte, eingenickt. Sie ſchlichen auf den
Zehen heran, um die Schlummernde niche zu ſtören.

„Die Mutter hat die ganze Nacht kein Auge
geſchloſſen,“ flüſterte Lieſe, „nun hat der Schlaf die
Aermſte doch übermannt.“

Grete lag mit offenen Augen, aber ohne je-
mand zu kennen, in den weißen Kiſſen, ihre Hand
fuhr unruhig auf der Bettdecke hin und her und
unaufhörlich bewegte ſie die Lippen. Doch konnte
man nichts verſtehen. Das reiche Haar hatte ſich



Artilleriefeuer mit einem Verluſt von 30 Toten
zum Rückzug gezwungen.

Mexiko. Für einen Teil der mexikaniſchen
Aufſtändiſchen gilt anſcheinend die Autorität ihrer
eigenen Führer ebenſowenig als die der Regierung.
Trotz des Waffenſtillſtandes und der Ankündigung
des Rebellenführers Madero, daß er in Friedens
verhandlungen ſtehe, veranlaßten die Aufſtändiſchen
einen blutigen Kampf bei Jnarez. Juarez wurde
von den Aufſtändiſchen, die trotz der Verſchanz
ungen in die Stadt eindrangen, in Brand geſteckt.
Der Kommandant ließ auf den Hauptſtraßen und
Kreuzungen Maſchinengewehre aufpflanzen; die
Verteidiger ſchoſſen aus Fenſter und Türen, muß-
ten aber der Uebermacht der Aufſtändiſchen weichen.
Die Zahl der Toten wird auf 300 geſchätzt.

Deutſcher Reichstag.
Der vierte Verhandlungstag über die Reichs

verſicherungsordnung am Dienstag förderte die
Erledigung der Vorlage noch langſamer als am
Tage vorher, nachdem die Beratung in den beiden
erſten Sitzungen ſo erfreuliche Fortſchritte gemacht
hatte. Zum 8 210, der ſchon am Montag ange
ſchnitte worden war, zogen die Konſervativen
ihren Antrag auf beſondere Regelung der Beihilfe
für ländliche Wöchnerinnen zurück, der ſozialdemo-
kratiſche Antrag auf weſentliche Erhöhung der
Wochenhilfe, die dem Reiche mindeſtens 70 Millonen
koſten würde; wurde mit 249 gegen 63 Stimmen
abgelehnt, nachdem Abg. Hausmann (ntl.) unter
der lebhaften Zuſtimmung ſämtlicher bürgerlichen
Parteien dargelegt hatte, daß ſeine Freunde auf
die Anträge und Begründungen der Sozialdemo
kraten nicht eingegangen, weil das alles nur wört
liche Wiederholungen aus der Kommiſſion ſeien,
wo dieſe Fragen ſehr eingehend erörtert worden
waren. Zu S 212 wurde ein fortſchrittlicher Antrag,
allen weiblichen Verſicherungspflichtigen die zur
Niederkunft erforderliche ärztliche Hilfe und Medi-
kamente zu gewähren, mit 183 gegen 22 Stimmen
abgelehnt. Zu den Beſtimmungen über Zahlung
und Höhe des Sterbegeldes wurden ſozialdemo-
kratiſche Anträge abgelehnt. Zu S 218, der ſatzungs
gemäß Familienhilfe ermöglicht, wurde ein ſo
zialdemokratiſcher Antrag, dieſe Hilfe obligatoriſch
zu machen, abgelehnt. Jn der Debatte erhielt
Abg. Kunert (Soz.) einen Ordnungsruf. Auch zu

den folgenden Paragraphen (Landkrankenkaſſe)
wurden ſozialdemokratiſche Anträge nach unerheb

licher Debatte abgelehnt und die Beratung auf
Mittwoch 1 Uhr vertagt. Schluß gegen 7 Uhr.

Der Reichstag beſchäftigte ſich am Mittwoch
im weiteren Verlaufe der Beratung der Reichs
verſicherungsordnung mit den Beſtimmungen über
die Betriebs- und Jnnungskrankenkaſſen. Die
Sozialdemokraten beantragten, die Errichtung neuer
Betriebskrankenkaſſen zu unterſagen. Abg. Emmel
begründete den Antrag in anderthalbſtündiger
Rede und bezeichnete die Betriebskrankenkaſſen als
ein Werkzeug der Unternehmer zur Entrechtung
der Arbeiter. Abg. Dr. Streſemann (nutl.) wider
ſprach dem. Die Betriebskrankenkaſſen leiſteten
mehr wie die Ortskrankenkaſſen. Den Ausgleichs
antrag Schultz könne er nur empfehlen. Dem
ſchloß ſich Abg. Hormann (fortſchr.) an, verkannte
jedoch nicht, daß Mißſtände bei Betriebskranken
kaſſen beſtehen. Darauf wurde der ſozialdemo
kratiſche Antrag abgelehnt, der Ausgleichsantrag
Schultz angenommen. Die 88 260—268 (Jnnungs-
Krankenkaſſen) wurden nach einigen ſozialdemo

gelöſt, und hing in dichten Wellen um den zier-
lichen Kopf. Unter den Augen lagen dunkle Ringe,
das ſchmale Geſicht war blaß, es ſchimmerte wie
Elfenbein aus der dunklen Umrahmung des Haares.

„So liegt ſie den ganzen Tag!“ flüſterte VLieſe.
„Ach Tante, mir iſt ſo furchtbar bang ich möchte
vergehen vor Angſt und Sorge.“

Tante Lina war tief erſchüttert
„Jch will die Nacht hier bleiben,“ ſagte ſie,

„damit deine arme Mutter ſich niederlegen kann.“
Das Geſpräch wurde im Flüſterton geführt,

dennoch fuhr Frau Sommer aus dem leichten Halb
ſchlummer empor.

„Was iſt, habe ich geſchlafen
Als ſie Tante Lina erblickte, fügte ſie raſch hinzu:
„Ach, du biſt da Linga, haſt wohl ſchon gehört

von unſerem neuen Unglück? Meine arme liebe
Grete, mein gutes Kind!“

Sie ſtreichelte zärtlich das weiche Haar der
Kranken. Dabei kamen ihr ſchon wieder die Tränen

Lina Burkhardt faßte die Hand der Freundin
und drückte ſie teilnehmend.

„Laß mich nur die Nacht hierbleiben,“ bat ſie
herzlich, „lege dich nieder, du wirſt ſonſt auch noch
krank werden.“

Die Mutter ſchüttelte den Kopf.
„Du weißt nicht, was man alles aushalten

kann aus Liebe zu den Kindern. Schlafen könnte
ich ja doch nicht.“

„Du mußt es eben verſuchen; wenn du nur
ein paar Stunden ſchläfſt, ſo wird dich das
kräftigen.“

kratiſchen Reden in der Kommiſſionsfaſſung be
ſtätigt. Nach Erledigung einiger weiterer Para-
graphen vertagte ſich das Haus auf Donnerstag

Preußiſcher Landtag.
Das Abgeordnetenhaus ſetzte am Montag die

Beratung der Sekundärbahnvorlage fort.
brachten eine große Anzahl von Rednern
lokalen Wünſche ihrer Wahlkreiſe vor, die kein all
gemeines Jntereſſe beanſpruchen Eine kleine Ab
wechslung brachte zum Schluß der ſehr eintönig
verlaufenen Sitzung nur noch eine Auseinander
ſetzung zwiſchen den Abgg. Dr. Hahn (Bd. d. Ldw.)
und Hoffmann (Soz.). Wie der Präſident aber
zum Schluß mitteilte, ſtehen noch 51 Redner auf
der Liſte. Am Dienstag wird die Beratung fort
geſetzt, außerden ſoll der Geſetzentwurf über die
Entlaſtung des Oberverwaltungsgerichts beraten
werden.

Das Abgeordnetenhaus führte am Dienstag
endlich die erſte Beratung der Sekundärbahnvor
lage zu Ende. Wieder wurden von zahlreichen
Abgeordneten Eiſenbahnwünſche ihrer Wahlkreiſe
vorgebracht. Zum Schluß der Debatte erklärte wie
immer der Unterſtaatsſekretär im Eiſenbahn
miniſterium, daß die Verwaltung die vorgebrachten
Wünſche wohlwollend prüfen und nach Möglichkeit
erfüllen werde. Dann wurde wieder nach ſechs-
ſtündiger Dauer die Sitzung geſchloſſen.

Das Abgeorduetenhaus erledigte am Mittwoch
zurcächſt die erſte Leſung der Vorlage auf Ent
kaſtung des Oberverwaltungsgerichts, welche einer
Kommiſſion von 14 Mitgliedern überwieſen wurde.
Sodann beriet das Haus die Vorlage über die
Ausdehnung der obligatoriſchen Fortbildungsſchule
auf die bisher nicht bedachten Provinzen, welche der
Miniſter v. Schorlemer begründete. Abg. v. Geſcher
(konſ.) ſtimmte der Vorlage trotz einzelner Bedenken
zu und teilte mit, daß die Mehrheit ſeiner Freunde
den Sonntagsunterricht verwerfe. Abg. Dr. Jder-
hoff (frkonſ.) bat um baldige Verabſchiedung des
Entwurfes. Abg. Dr. Kaufmann (Z.) begrüßte
das Umſichgreifen der Pflichtfortbildungsſchulen,
betonte aber die Notwendigkeit des obligatoriſchen
Religionsunterrichts. Abg. Dr. Schröder-Kaſſel
verwarf den obligatoriſchen Religionsunterricht
ebenſo wie den Sonntagsunterricht. Miniſter Frhr.
von Schorlemer erinnerte noch daran, daß eine
Anleitung zur Aufſtellung von Lehrplänen ſchon
im Vorjahre ergangen ſei. Nach zuſtimmenden
Bemerkungen der Abgg. Ernſt
Ramdohr (rkonſ.) ging die Vorlage an
Kommiſſion. Donnerstag: Kleine Vorlagen

eine

Lokales und Provinzielles.
Annaburg. Am Sonntag den 21. Mai er.

feiert der hieſige Männer-Turn-Verein die Feier
ſeines 25jährigen Fahnenjubiläums und 30. Stif
tungsfeſtes, zu welcher zahlreiche Brudervereine
und auch die hieſigen Vereine ihre Teilnahme zuge-
ſagt haben. Mit dem Feſte wird auch ein volks
tümliches Wettturnen verbunden ſein, an dem
zahlreiche Turner der geladenen Vereine teilnehmen
werden. Aus dieſem Anlaß richtet der Feſtausſchuß
an die geehrte Einwohnerſchaft angeſichts der ſo oft
bewieſenen Gaſtfreundſchaft bei derartigen Feſten
die herzliche Bitte, auch diesmal durch Gewährung
von Freiquartieren für die bereits am Sonnabend
eintreffenden Wettturner dem Verein ihre Sympathie
und Unterſtützung zu leihen und werden die
Herren Röder, Hofmann, Steinbeiß und Grenzig

Sie gab endlich dem Drängen nach und legte
ſich gehorſam ins Bett, in dem Lieſe ſonſt ſchlief
Dieſe machte ſich ein Lager auf dem Sofa zurecht.
Bald lagen ſie beide in ſanftem Schlummer und
Lina Burkhardt freute ſich, daß es ihr gelungen
war, der ſchwergeprüften Frau ein paar ruhige
Stunden zu verſchaffen.

Viele Wochen gingen ſo dahin. Der Winter
kam mit Schnee und Eis. Am WeihnachtsHeilig
abend war Grete ſo ſchwach, daß ihr Lebenslichtlein
am Verlöſchen war. Es ſchwankte hin und her
wie ein Flämmchen, dem die Nahrung fehlt und
bei dem ein ſchwacher Lufthauch genügt, um es
ganz zu verlöſchen. Selbſt Gretes Vater ſtand tief
erſchüttert an dem Lager der ſchwer leidenden
Tochter und hielt die ſchmale durchſichtig gewordene
Hand in der ſeinen. Seit Grete ſo krank geworden
war, nahm er ſich ſichtlich zuſammen. Sie hatten
natürlich dies Jahr keinen Baum geputzt.

Lieſe ſtand am Fenſter und ſtarrte in die her
niederſinkende Dämmerung des heiligen Abends.
Und als in der Nachbarſchaft ringsum die Fenſter
ſich erhellten, und ſtrahlender Kerzenglanz verkündete,
daß nun Millionen von Menſchen in jubelnder
Freude das lieblichſte aller Feſte zu feiern ſich
rüſteten, als die Glocken hehr und voll mit feier-
lichem Klang herniedertönten, hinaus in die ſtille
Winternacht, da weinte Lieſe heiße Tränen tief
ſten Schmerzes. Jhr war es, als könnte dieſer
Nacht kein Tag mehr folgen, als würde nie mehr

Wieder
die

(fortſchr.) und

in dieſen Tagen um Gewährung von Freiquartieren
bei der verehrl. Einwohnerſchaft nachſuchen.

Prettin, 12. Mai. (Der geſährlichſte Ein
und Ausbrecher Deutſchlands. Aus der Königl.
Strafanſtalt Lichtenburg entſprang am 21. Sept.
1910 der berüchtigte Einbrecher Traugott Präßler.
Es gelang ihm in der Nacht aus einer beſonders
ſicheren Zelle mit ganz dichten Stahlgardinen
unbemerkt zu entkommen. Vergeblich ſuchte man
den Flüchtling, doch man konnte lange Zeit keine
Spur von ihm entdecken. Vor kurzen wurde nun
in Allendorf an der Werra ein Mann feſtgenommen,
der in das Gefängnis zu Heiligenſtadt eingeliefert
wurde. Hier weigerte er ſich hartnäckig ſeinen Namen
zu nennen. Es wurden deshalb an ihn Meſſungen
nach dem Bertillonſchen Verfahren vorgenommen,
die man dem Berliner Polizeipräſidium einſandte.
Dies ſtellte feſt, daß es ſich um den gefürchteten Ein
brecher handle Jn ſicherer Begleitung wurde er
wieder in die Strafanſtalt Lichtenburg gebracht, wo
er noch acht Jahre abzuſitzen hat. Präßler iſt am
25. Januar 1853 in Reichenbach in SachſenAlten
burg geboren und gilt als der gefährlichſte Ein
und Ausbrecher Deutſchlands. Vor Jahren ſchon
entſprang er aus dem Zuchthauſe Untermarsberg
be Meiningen mehrmals auf unerklärliche Weiſe.
Einmal gelang es ihm ſogar den militäriſchen Poſten
als Geiſllicher verkleidet, zu täuſchen. Zu ſeinen
Begleitern, die ihn jetzt nach Lichtenburg zurückbrachten
äußerte er den Vorſatz, demnächſt wieder zu ent
weichen. Auf dem Transport trug er ein äußerſt
freches Weſen zur Schau.

Torgan, 12. Mai. Der Kreishaushaltsplan
für den Kreis Torgau weiſt für das Jahr 1911 12
in Einnahme und Ausgabe 260 100 Mark auf.

Torgan, 10. Mai. Einen Selbſtmordverſuch
unternahm am Sonntag ein Soldat 2. Klaſſe des
hieſigen HuſarenRegiments. Er brachte ſich durch
einen Schuß ins Geſicht eine ſchwere Verletzung bei.

Beim Abbruch eines alten Backhauſes in Gich
holz wurden von dem Arbeiter Rich. Naſtola in
zwei übereinanderſtehenden Töpfen, die mit einem
Deckel verſehen waren, etwa 60 bis 70 wertvolle
Münzen, die aus dem 17. und 18. Jahrhundert
ſtammen, gefunden. Die Töpfe waren eingemauert.

Aken, 9. Mai. Auf der letzten Nutzholzver
ſteigerung in Löderitz iſt für ein Stück Eichen lang
holz von ſechs Feſtmetern ein Preis von 669 Mark
erzielt worden, den die Firma Auguſt Opitz in Kos
wig geboten hat. Es iſt dies, wie die Akener Zeit

wohl für ein Stück Holz überhaupt, als t
Feſtmeter erzielt worden iſt. Der Stamm hatte bei
ſechs Meter Länge einen Durchmeſſer von 113 Zen
timeter. Der Preis von 111,50 Mark pro Feſtmeter
iſt als zu hoch zu bezeichnen, da das hieſtge Eichen
holz zwar ſehr dauerhaft, aber bei ſeiner Härte zu
feineren Arbeiten weniger geeignet iſt.

Wer einen trockenen Lagerraum frei hat,
kann ihn nicht beſſer ausnutzen als durch Einlagern
ſeines Herbſtbedarfes an Thomasmehl, denn beim
Bezuge im Monat Mai werden im Durchſchnitt
231, Mark per Doppelwaggon von 10000 Kks. er
ſpart. Steht kein Lagerraum zur Verfügung, ſo
kann man ruhig auch ſchon jetzt das Thomasmehl
auf die Felder ausſtreuen, die man eigentlich erſt
im Herbſt damit düngen wollte, auch wenn ſie be

Es iſt ja gerade einer der großen Vorzüge des Tho
masmehls: Je zeitiger es in den Boden kommt,
deſto ſicherer iſt ſeine Wirkung.

die Sonne ſcheinen. Sie vergaß, daß auch der
dunkelſten Nacht doch wieder ein heller Morgen
folgen muß.

Doppelt ſchwer erſchien ihr das Leid an dieſem
Abend, wo alles in Freude und Frohlocken ſchwelgte.
Waren die Freuden des Weihnachtsabends bei
ihnen auch immer nur beſcheiden geweſen, ſo hatten
doch kleine Geſchenke nie gefehlt. Lieſe empfand
es wie eine Erlöſung, als endlich Tante Lina er
ſchien. Die alte Dame hatte ſich in den ſchweren
Tagen des Leides als wahre und treue Freundin
erwieſen. Sie brachte auch heute allerlei Gaben
mit, ſo daß wenigſtens etwas an die Bedeutung
des heiligen Abends erinnerte. Ueberhaupt kam
ſie nie mit leeren Händen. Sie verſorgte die Fa
milie mit allen möglichen Stärkungsmitteln und
legte eine Umſicht und Fürſorge an den Tag, die
wirklich rührend war.

Fortſetzung folgt.

Auf Umnwegen. „Hören Sie, warum
ſchimpfen Sie denn das Stubenmädchen aus, ſie
ſcheint doch ein recht nettes Ding zu ſein „Jſt
ſie auch, aber wenn ich nicht ſchimpfe, entläßt ſie
meine Frau am nächſten Tag

Wer einmal ſtiehlt „Und Sie haben
mir wieder meine Trauben geſtohlen fragt der
Pfarrer ein etwas zweifelhaftes Mitglied ſeiner Ge
meinde. „Ja, Herr Pfarrer“, ſagt Mollenhauer,
„wenn es ein anderer hätte, würden Sie doch ge
ſagt haben, ich ſei's geweſen.
ſelber beſorgt.“

reits mit einer Halm oder Hackfrucht beſtellt ſind.

Da hab ich's lieber
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Vermiſchte Nachrichten.
Falſche hraune Lappen“. Unbefugte Bank

notenfabrikanten haben ſich diesmal gleich an die
Herſtellung von Tauſendmarkſcheinen gemacht. Sie
halten das wohl für rentabler, als die Fabrikation
von geringer bewerteten Scheinen. Sie haben aber
vergeſſen, daß Tauſendmarkſcheine viel genauer an
geſehen werden als die andern. Ein ſolcher falſcher
Tauſendmarkſchein, der die Nummer 272921 A trug
und am 7. Februar 1908 ausgeſtellt iſt, wurde auf
einem Berliner Poſtamte angehalten. Er iſt bei ge
nauer Betrachtung nicht ſchwer als Falſifikat zu er
kennen, die braune Farbe hat einen dunkleren Ton,
die Buchſtaben haben einen fetten Glanz und ſind
unregelmäßig, der rote Stempel erſcheint größer und
iſt ebenſo wie die roten Nummern ſchlecht ausge
führt; ferner ſind die Unterſchriften ſehr dünn und
zum Deil unleſerlich, ſchließlich fällt auch auf der
Rückſeite eine Verzeichnung der Figuren, beſonders
in den Köpfen, auf.

70 Jahre Cheleben. Der älteſte Bürger Pots
dams, der 98 jährige Hoftiſchlermeiſter Fritz Ferſe,
und ſeine 91jährige Ehegattin begingen den 70. Hoch
zeitstag. 1841 war das Paar in der Potsdamer
Hof- und Garniſonkirche getraut worden. Kaiſer
Wilhelm, der den Hoftiſchlermeiſter aus ſeiner Prinzen
zeit kennt, hat ihm ſein Bildnis überreichen laſſen.
Unter den Gratulanten befand ſich auch Prinz Jo
achim von Preußen mit dem Ofſizierkorps des 1.
Garde Regiments z. F. Das Jubelpaar erfreut ſich
einer ſeltenen Rüſtigkeit und einer ebenſo großen
Beliebtheit in der Havelreſidenz.

Zur Tageschranilkz. Dem Grenadierregiment
König Friedrich der Große (3. Oſtpreußiſches) Nr. 4
in Raſtenburg ſind aus Anlaß der Feier ſeines 285.
Stiftungsfeſtes die Gardelitzen und der Gardeadler
ohne Stern auf dem Helm vom Kaiſer verliehen
worden. Goldene Zeiten ſind für Belgiens Mili-
tär gekommen. Kriegsminiſter Hellebaut verfügte,
daß für alle Waffengattungen die Sonntagsruhe
eingeführt und jedem Soldaten geſtattet wird, ſich
für dieſen einen Tag in der Woche nach ſeiner Hei
mat zu begeben. Um indeſſen zu verhüten, daß die
Soldaten lediglich ihren Vergnügungen nachgehen,
hat der Kriegsminiſter befohlen, daß jeder Soldat
bei ſeiner Rückkehr einen Urlaubsſchein vorzuzeigen
habe, der von dem Familienhaupt unterzeichnet
ſein muß.

Der Fichtenberger Bankvoxſteher ſtellte ſich
d elbſt. Der Kaufmann und Leiter des Bankver

eins im Berliner Vorort Lichtenberg, Horſtmann,
der nach Unterſchlagung von 67000 Mark ver
ſchwunden war, hat ſich in Berlin ſelbſt der Be
hörde geſtellt und wurde ins Lichtenberger Polizei
gefängnis eingeliefert. Er hat bereits ein Geſtänd
nis abgelegt. Ein Bruder von ihm hat ſich bereit
erklärt, den Geſchädigten 25 Prozent der verlorenen
Summen zu erſetzen.

Brudermord aus HYabgier. Die beiden Brüder
Edmund und Johann Wolf in Oberingelheim ge
rieten auf einem Spaziergange wegen einer Erb

ſchaftsangelegenheit in Streit. Auf einem Spargel-
felde angekommen, zog Edmund W. plötzlich einen
Revolver aus der Taſche und kötete ſeinen Bruder
durch fünf Schüſſe. Dann flüchtete der Mörder,
kehrte aber ſpäter in ſeine Wohnung zurück, wo er
verhaftet wurde.

Der Luſtmord auf der Landſtraße bei Stolpe,
dem das jährige Dienſtmädchen Ehrich zum Opfer
ſiel, iſt jetzt aufgeklärt. Der unter dem dringenden
Verdacht der Täterſchaft verhaftete 30jährige frühere
Matroſe Ludwig Bartelt hat das Verbrechen einge
ſtanden. Bartelt will aber nicht die Abſicht gehabt
haben, das Mädchen umzubringen, es ſei nur er
ſtickt durch den Mundknebel.

Sieben Arbeiter überfahren. Auf dem Differ
dinger Hüttenwerk in Luxemburg wurden abends
durch einen Güterzug ſieben Arbeiter überfahren.
Zwei von ihnen wurden tödlich verletzt, während
die anderen ſchwere Verwundungen davontrugen.
Einer der Schwerverletzten iſt auch bereits geſtorben.

Aus aller Welt.
Berlin, 9. Mai. Der MargaretenTag in Friede

nau, der dort vom Vaterländiſchen FrauenVerein
veranſtaltet worden war, hatte das Ergebnis von
über 10000 Mark. Ein für eine Gemeinde von
26000 Seelen ſehr ſtattlicher Erfolg.

Bexnan, 9. Mai. Der 17jährige Handſchuh-
macherlehrling Erich Schröder und die gleichalterige
Franziska S. verſuchten ſich zu erſchießen. Beide
wurden ſchwer verletzt ins Krankenhaus gebracht,
wo die S. bald verſtarb. Das Motiv der Tat iſt
der Widerſtand der Eltern gegen eine Heirat der
Jugendlichen.

Teutſchental, 8. Mai. Hier kletterte ein Kauf
mann aus Schafſtedt den nahe am Buſchholz ſtehen
den Maſt der elektriſchen Leitung hinauf und be
rührte mit der Hand die Leitung, was natürlich
ſeinen ſofortigen Tod zur Folge hatte.

Niederndodeleben, 8. Mai. Hier ſiel ein junger
Mann namens Winter beim Maikäferfangen von
einem Baum und brach ſich das Genick. Er war
ſofort tot.

Heiligenſtadt, 9. Mai. (Liebestragödie auf dem
Dorfe.) Jn dem Dorfe Silkerod verletzte der Zim
mergeſelle Hildebrandt ſeine Geliebte, die Dienſt
magd Schrader, durch einen Revolverſchuß tödlich.
H. richtete darauf die Waffe gegen ſich ſelbſt. Er
war ſofort tot.

Radeberg, 9. Mai. (Todesſturz eines Schiefer
deckers). Heute früh ſtürzte beim Reparieren eines
Daches der 23jährige Schieferdecker Zſchach auf die
Straße hinab und verletzte ſich ſo ſchwer, daß er
auf dem Transport nach dem Radeberger Kranken
hauſe verſtarb.

Koblenz, 9. Mai. Bei der Mittelrheiniſchen
Bank wurde ein 2ljähriger Beamter verhaftet, der
als Couponkaſſierer in den letzten beiden Jahren
Unterſchlagungen von hunderttauſend Mark be
gangen hatte.

Eſſen (Ruhr), 10. Mai. Jn Buer wurde der
obdachloſe Arbeiter Langowski, der ſich auf dem
Gehöft des Beſitzers Höwing ſchlafen gelegt hatte,
von dieſem zu Tode mißhandelt. Der Täter wurde
verhaftet.

Kempen, 9. Mai. Als der Wachtmeiſter Koz
lew in Kiernotz einen Reiſenden nach Legitimations-
papieren fragte, zog dieſer ſeinen Browning und
erſchoß den Beamten, worauf er unerkannt entkam.

Züxich, 8. Mai. BallonUnfall. Ein Frei
ballon geriet geſtern gegen die Hochſpannleitung
eines Fabrikbetriebes. Das Schleppſeil verfing ſich
in den Leitungsdrähten. Jm Nu ſchoſſen elektriſche
Strahlen an dem kaum 3 Meter über der 45000
Volt führenden Leitung befindlichen Ballonkorb
empor. Jn dieſem Moment ſiel, dem „Lok.Anz.“
zufolge, ein Paſſagier aus dem Korbe etwa 40
Meter tief zur Erde. Durch den ſchweren Fall
wurde ihm der linke Fuß derart verletzt, daß
Knochenſplitter den Schuh durchbohrten. Der Ver
unglückte ſoll ein deutſcher Offizier ſein, der vor
mittags in dem in Konſtanz aufgeſtiegenen Ballon
als Paſſagier mitfuhr.

Toalztio, 9. Mai. Jn der Stadt Yamagatte
wurden mehr als 1000 Häuſer, darunter die Prä
fektur, mehrere Banken und das Gerichtsgebäude,
durch Flammen vernichtet

Kirchliche Nachrichten.
Ortskirche: Am Sonntag, Vorm. 9 Uhr: Predigt-Gottes-

dienſt. Herr Paſtor Lange.
Schloßkirche: Am Sonntag, vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt.

Herr Schloßpfarrer Langguth.
Katholiſche Kirche: Am Sonntag, früh 8 Uhr Gottes-

dienſt, vorher Beichte, desgleichen am Sonnabend abend
von 7 Uhr ab.

gehen wollen,
etwas wirklich Gutes zu be

kommen, dann nehmen Sie
Kathreiners Malzkaffee
und nicht eine Nachahmung!

Den Deal machto!

für unſere Hreunhäuſer sofort geſucht.
z S

3 4

a c i

G. Beutner's Nachf. nen geſ
empfiehltFernſprecher 39

Abeſſinier Saug und
Druckpumpen,

Waſſerleitungen,
Bade-Einrichtungen,

Gartenpumpen ſqon von 14.00 Mk. an.

en a E.

Fernſprecher 39

CloſettAnlagen
mit und ohne Waſſerſpülung,

Jauchepumpen,

S Jaucheäſſer, S

hochfein im Geſchmack.
I R. Selbmann, Torgauerſtr. 29.

Reparaturen jeder Art werden prompt ausgeführt.

m h EmmenthalerSpar WürfelZucher Kdane Küſe
Suere de glace Aimburger

und ff. Landkäſe
S empfiehlt J. G. Fritzsche-

Spriſekartoffeln,
à Zentner 2,50 Mk.

verkauft in. Riethdorf.
Futterkartoffeln habe nur noch empfiehlt

20 Ztnr. abzugeben.

à Pfund 60

Karl

ff. Sechmeer,
Blut n. Leberwurſt ſo gut wie neu, verkauft billig Piano

4 Mubhaum-Pianino,

Pfg engros-Exporthaus. Adr. Weidens
laufer, poſtlagernd Annaburg.

Hamann.

Ein Wurſ

ſteht um Verkauf bei

Uhde, Naundorf. ſind friſch eingetroffen

Visitenkarten

e wrlael Sauere Gurken, großartig bewährt gegen Hagaraus

ff. Sanerkraut,
J. G.

Dr. Weber's Arnica- Oel

fall und Schuppenbildung, à Fl. 50
u. 75 Pf. empf. Apoth. A. Schmorde.

Selbſtmarinierte
bei

Fritzſche.

fertigt ſchnell und ſauber Frachtbriefe
H. Steinbeiss, Buchdruckerei. ſind zu haben in der Buchdruckerei, le l Heringempf. J. G. Hollmig's Sohn.

Pflanzenbutter-
J AMargarine bräunt beim

J Sraten mit lieblichem
4 Sutterduft, spritzt nichtaus der Pfanne und ist S E
A Vesentlich billiger

als Molkerei-

ehe
Jeden Dienstag u. Freitag

e dfeiſchgeröftete Kaffee

von hochfeinem Aroma und kräfti
gem Wohlgeſchmack empfiehlt

J. G. Hollmigs Sohn.

ine nSinkoumenſteuer-

o Reklamationen
ſind vorrätig in der

Buchdruckerei H. Steinbeiss.



Zahn-Atelier
Annaburg, Torgauerſtr. 27,
im Hauſe des Herrn 9. Schüttanf.

Sprechzeit für Zuhnkranke:
Jeden Montag von 9 Uhr vorm.

bis 6 Uhr nachm.
PDwmil Pape, prakt. Dentiſt

Wittenberg.

Ziehung 22. u. 23. Mat I.

21. Pferde u. Enuipagen-

Verlosung zu Magcehurg

Zur Verlosung gelangen: e
2300 en w. 57000
1Equipage mit 2 Perlen 6000
1Equlpage mit 2 Pferden 4000
1Jägchwag. mit 2 Pterden 3000
1Slacltwaſen mit 1 Pferd 2000

20 Elerde 12200030 Fahrräder M. 5100
12 8ilh. Bestecks, à 9 M.. [080
100 sh. Bestecks, à i M.. 1500
550 silh, Esslöſfel, ag M.. 4400
1504 silb, Iöffel, à 5 M.. 7920

Günstigete lHark- Lotterie
Lose l Lose für [0 Mark,

à für Porto und Liste 30 Pfg.
extra empfiehlt u. versendet

1 er Lose-General-Debit
Hermann Semper

MagdeburgMark Kaiserstr.90. Telefon 2899.

Ferner zu haben in allen
Lotterie- und Cigarrengesohäften.

ILoSe a I I. erhältlich in
Annaburg bei: A. Grunert, Buch-
binderei, Hermann Reich, Barbier-
herr, Paul Matthias, Cigarrenbdlg., J
und überall, wo bezügliche Plakate
aushängen. Wiederverkäufer unter
günstigen Bedingungen gesucht.

anderes Fahrrad
der Welt hat die

Kiesenleistung aufzuweisen 8

o Kine 9in 1 Stunde
Bee a hrefür SP O undGeschäftszwecke.

c

Vertret
Annaburg, Hdolzorferstr.

Echt engliſche
S0hWweiss wolle

beſte und ergiebigſte
Strumpfwolle.

Alleinverkauf für Annaburg bei:

Carl Quehl.
Gute kernige

Daclkasplüätt,
Dachſteine,

alle Sorten Dachpappe,
Asphalt, Theer und Klehemasss

npfeht x Albrecht,
Dachdeckermeiſter.

in allen Weiten,

Sebaſt. Schimmeyer.

SINGEh

„66
die neueste
und voll

Exß

Nähmaschinen

sind durch
unsere

sam lichen
Näh-

maschine. zu begiehen,
a 5 4

e

z W eer
e

Singer Co. Nähmaschinen Act. Ges.
Wiättenberg, Collegienstr. 73.

Alleiniger Vertreter für Annaburg und Umgegend:
Rönisch, Annaburg, Torgauerstr. 7, II.

Wanderer-Hahrräder
Mars-Pahrräder
zu billigen Preiſen.

hrräder und
Nähmaſechinen

von 65 M an ſtehen zur Anſicht ohne Kaufzwang

im Annahurger Fahrratl- Haus

Hermann Meyer.
Auch werden ſämtliche vorkommende Repara

turen an Fahrrädern und Nähmaſchinen in
eigener Werkſtatt ausgeführt.

S e Pneumatiks, Lampen und Zubehör-
teile ſtets ain Lager.

C O See

ſchwarz und farbig, empfiehlt

V2 S e ee e eSteppdecken,
Wagemncdeclken

empflehlt in grosser Auswahl

Carl Quell
e e e e e e

J 2 J

he

e

S
S

n

Bevor Sir ein Fahrrad kanfen,
wollen Sie erſt mein Lager anſehen!

Fahnraäcien von den billigſten bis zu
den teuerſten Luxusmaſchinen.

W Großes Lager in Erſahzteilen.
Reparaturen an Fahrrädern, Nähmaſchinen, Centrifugen,
ganz gleich welchen Faäbrikats und wo dieſelben gekauft ſind, werden

ſchnell, ſauber und billig ausgeführt.
Verkauf aurh auf Teilzahlung.

Filiale Oskar Steiner, Jnhaber: Otto Mählbacik,
Aungaburg, Markt 20.

C eegggeMeoht Kulmbacher

erſten Hulmbacher Exportbier
Brauerei Akt.Geſ.

empfiehlt in Gebinden und Flaſchen

H. Vollmann, BVierhandlung.
e

aus der

S

S
S
S

S

S
S
S

S

S
e

S

S
S

J J. G. Fritzſche und Carl Mörtz

S S

dMänner Turn Verein
Annaburg.

Sonntag den 24. Mai d. J.
begeht der Verein unter Teilnahme der hieſigen
Ortsvereine und zahlreicher Vereine des Elbe-

Elſter-Durngaues die Feier ſeines

25führigen
Fahnen-Aunbilänms

in Verbindung mit dem

30. Stiftungisfeste,
und ladet hierzu alle Freunde und Gönner der Turnſache ergebenſt ein.

Ansführliches Feſtprogramm in nächſter Nummer.

Das Fest-Komite.

Achtung AchtungSonntag und Montag iſt in der Mühlenſtraße mein

groſzes Karoufſſell
zur Beluſtigung für Jnug und Alt aufgeſtellt.

Um gütigen Zuſpruch bittet ergebenſt der Besttzer.

Das altberthme J basthof zur Neuen Welt.
Köſtritzer Enmpfehle dem geehrten Publikum

J minderwertigen Nachahmungen

geſchützt zu ſein. Der Vorstand

Gut und billig
waschen Sie nur mit
dem beliebten, selbst-
tätigen, unschä dlichen

Waschmittel
N. Persil. Die Wäsche

wird dauernd blüten-
weiß und überaus ge-
schont. Dabei bedeu-
tende Verbilligung der

Waschkosten.

Erhältlich nur in Orfginat-
Paketen

HENKEL& Co DOSSELDoRF.
Alleinige Fabrikanten auch

der weltberühmien

S

meine ſchön eingerichteten, angeneh
men Aufenthalt bietenden

ans der Fürſtl. Brauerei Köſtritz 74J iſt in Annaburg nur echt bei Garten- Lokal en
Herm. Vollmann, Kaufmann

n mit Kegelbahne Koſtriger Schwarzbier, J einer freundlichen Benutzung.
n en geringen Alkoholgehalt

hat, darf nicht mit den obergäri
gen, künſtlich verſüßten Malz- Hochachtungsvoll
und ähnlichen Bieren verglichen V. Srnst,

J bei denen aber infolge des ger nringen Malzgehaltes auch der Verein Poncgoria“
Nährwert verſchwindend iſt, der

faſt nur durch den künſtlichen Zu dem am Sonntag den
Achten Sie darauf, daß jede Welt ſtattfindenden

Flaſche ein Etikett mit dem Fürſt elichen Wappen trägt, um vor Tanzkränzchen
J ladet ergebenſt ein

a Annaburger
Geſellſchafts haus.

Sonntag den 14. Mai, von
nachmittags 3 Uhr an

und von abends 8 Uhr an
vTanzkränzchen,

veranſtaltet vom Kegelklub „Freie
Bahn“. Freunde und Gönner des

der Vorſtand des Kegelklubs
„Freie Bahn“

und der Wirt H. Veck.
oHerein „Einighrit“.

13. Mai im „Bürgergarten“
ſtattfindenden

Stiftungsfeſt
laden wir Freunde und Gönner

Anfang 8 Uhr. Der Vorstand
3 rWenn Sie Se Bürgergarten.

nicht eſſen können, ſich unwohl S
5 n enlbg Jhnen die Sonnabend und Sonntag

ärztlich erprobten S e Fi ſ ſſS 9G Kaiser's Fiſch-Eſſen.
S Carl Mört2z,Pfeffermünz Caramellen e Jiſche WMerden auch außer

S ſichere Hilfe. Sie bekommen J dem Hauſe abgegeben.S Appetit, der Magen wird S

Wegen der belebenden und S g Bürger chüten
S erfriſchenden Wirkung unent-

Sei Kot Touren. S.W Baket 25 Vſg. m Se von 3 Uhr abc 33 haben in Annaburg bei: S Schießßen b
S O. Schwarze, Drogerie, S e

Redaktion, Druck und Verlag

d

O. Riemann, Kolonialw.

e 3 9Schwarzhier

J Am Anſtich: Hchultheiß Märzen.

werden, die zwar billiger ſind,

Zuckerzuſatz veranlaßt wird. Mat im Gaſthof zur Neuen

Anfang 8 Uhr.

großes Kegelfeſt

Kegelſports ladet hiermit höfl. ein

Zu dem am Sonnabend den

hiermit ergebenſt ein.

8

De Magen 2 Ergebenſt ladet ein

S

gutenS wieder eingerichtet und geſtärkt.

o

S 8 Uerrin.
S A. Schmorde, Apotheke,S

von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
e

G en 9 5e äh
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